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Protokoll 

2. Regionalforum für die ILE-Region Salzland 

Datum: 20.01.2008 
Uhrzeit:  17:00 Uhr 
Ort: Sitzungssaal des Kreistages, Kreisverwaltung  
  Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg (Saale) 
 

Sitzungsleiter:  Herr Wechselberger (Amt für Regionalplanung und Wirtschaftsförderung) 
Protokoll: Frau Ebert (Regionalmanagement) 

Anwesende:  Anwesenheitsliste siehe Anlage 

Tagesordnung: 

TOP 1:  Grußwort des Landrates Herr Gerstner 

TOP 2: Fortschreibung des integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes für die  Region 
Salzland durch das Regionalmanagement 

TOP 3: Information zur Projektförderung 2008 durch das ALFF Mitte 

TOP 4: Projektvorstellung durch verschiedene Projektträger  

TOP 5: Hinweise der Bewilligungsbehörde (ALFF Mitte) zur Förderung  

TOP 6: Initiierung von regional bedeutsamen Projekten 

TOP 7: Zusammenwirken der ILE-Region mit den Leader-Gruppen und Vorstellung der 
Leader-Managements 

TOP 8: Sonstiges, Diskussion und weiteres Vorgehen  
 

TOP 1 

Der Landrat des Salzlandkreises Herr Gerstner begrüßte die Anwesenden und stellte dar, 
dass es Ziel des 2. Regionalforums ist, Bilanz über das vergangene Förderjahr zu ziehen 
und daraus Erkenntnisse für künftige Projekte zu gewinnen. Die Veranstaltung sollte zum 
Informationsaustausch genutzt werden und sich hauptsächlich auf die künftige Arbeit 
orientieren. 

Herr Gerstner begrüßte insbesondere die Vertreter des Amtes für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Mitte (ALFF-Mitte) als Bewilligungsbehörde.  

TOP 2 

Herr Wechselberger vom Salzlandkreis verlas die Tagesordnung und übergab das Wort an 
die Vertreter des Regionalmanagements Frau Friedewald und Herr Reichmuth. 

Sie präsentierten den Anwesenden einen kurzen Überblick über die Arbeit des vergangenen 
Jahres, wobei die Fortschreibung des integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) 
ein wichtiger Bestandteil war. (Hinweis: Die gesamte Präsentation sowie das ILEK  ist im 
Internet unter der Adresse  www.ile-region-salzland.de abrufbar.) 

Für die neu gegründete ILE-Region Salzland wurden – aufbauend auf aktuellen Analysen - 
die Zielstellungen und Handlungsfelder aus den ehemaligen Landkreisen Schönebeck, 
Aschersleben-Staßfurt und Bernburg neu definiert. Das Leitbild für die gemeinsame „neue“ 
Region aus den drei Altkreisen wurde wie folgt formuliert: 

Die Region Salzland, in einer attraktiven Kultur- und Naturlandschaft, entwickelt sich als 
leistungsstarker, zukunftsorientierter Wirtschaftsraum, der die vielfältigen Wissenschafts- und 
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Innovationspotentiale nutzt, um den Menschen und Unternehmen der Region ein 
nachhaltiges und von hoher Qualität gekennzeichnetes Lebens- und Arbeitsumfeld zu sein. 

Die einzelnen Entwicklungsziele wurden jeweils mit Handlungsfeldern untersetzt. Diesen 
Handlungsfeldern sind gleichzeitig die Leitprojekte der Region zugeordnet.  

Zum Abschluss wurde eine Übersicht der, durch das Landesverwaltungsamt, bestätigten 
Leitprojekte gegeben. Für den im Salzlandkreis liegenden Teil der lokalen Aktionsgruppe 
„Unteres Saaletal und Petersberg“ wurden, durch das Regionalmanagement in Abstimmung 
mit der Koordinierungsgruppe, zwei Leitprojekte zur Nachzertifizierung eingereicht.  

Herr Wechselberger hob noch einmal hervor, dass das beschlossene ILEK Salzland  
Ergebnis einer intensiven Diskussion in den Arbeitskreisen ist und sowohl die inhaltliche als 
auch förderrechtliche Grundlage für die nächsten Jahre bildet. Er sprach allen beteiligten 
Akteuren seinen Dank für die aktive Mitarbeit aus. 

TOP 3 

Frau Prange als Vertreterin des zuständigen Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten (ALFF) Mitte stellte die Grundlage und den Gegenstand der Förderung für den 
Förderzeitraum 2007 bis 2013 vor. 

Wesentliche Grundlage bildet die „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung der regionalen ländlichen Entwicklung in Sachsen-Anhalt (RELE, RdErl. des MLU 
vom 20.01.2008-55-601009).  

Den Startschuss gab es nach Inkrafttreten der RELE im April 2008 mit einer Informations-
veranstaltung. Aufgegliedert ist die RELE in die Förderbereiche A bis E (Teil A: 
Konzepterstellung und Management, Teil B: Flurneuordnung, Teil C: 
Infrastrukturmaßnahmen, Teile D + E: Dorferneuerung und Dorfentwicklung). (Hinweis: Auf 
der Internetseite www.ile-region-salzland.de  ist die gesamte Richtlinie abrufbar.) 

TOP 4 

Es wurden den Anwesenden beispielhaft zwei Projekte vorgestellt, die im Leadergebiet 
Aschersleben_See_Land liegen und deren Umsetzung im Förderzeitraum 2008/2009 erfolgt: 

� Burg Freckleben - Sicherung, Instandsetzung u. Ausbau des Bergfrieds I zum   
Aussichtsturm (Heimatverein Freckleben e.V.) 

Präsentation des Vereins zum Fortschritt der Turmsanierung im Herbst 2008 
 
� Seeland – Ausbau des touristischen Leitsystems für das Erholungsgebiet Seeland  

Herr Mierzwa (Seeland GmbH) gab eine kurze Übersicht über die überregionale 
touristische Bedeutung des Standorts sowie die Vernetzung bis hin zur 
Bundesgartenschau. 
Die Seepromenade ist am Nordufer des sich gegenwärtig in der Flutung befindlichen 
Concordia Sees geplant. Sie erstreckt sich vom Aussichtspunkt Schadeleben entlang 
des zukünftigen Campingplatzes bis hin zum Abenteuerspielplatz. Als weitere 
Teilprojekte des Gesamtvorhabens sind die Anlage eines „Parks der Bewegung“, ein 
Aussichtsturm, eine Seebühne, ein weiterer Parkplatze und Strandbereiche geplant.  

TOP 5 

Frau Prange gab einen Überblick zu den bisher gestellten Förderanträgen bzw. bewilligten 
Zuwendungen im Salzlandkreis, gegliedert nach den einzelnen Teilen der RELE. 
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In diesem Zusammenhang war festzustellen, dass der zunächst vorgegebene finanzielle 
Orientierungsrahmen in den verschiedenen Leadergebieten in sehr unterschiedlichem Maße 
in Anspruch genommen wurde. 

Zusätzlich ins Förderprogramm aufgenommen wurde 2008 die Förderung von Vorhaben zur 
Verbesserung der Breitbandtechnik in ländlichen Kommunen und die Richtlinie zur 
Zuckerrübendiversifizierung. Hiermit kann die Verbesserung der Transportwege für 
Zuckerrüben von den Feldern gefördert werden. Projekte aus diesem Bereich haben erhöhte 
Priorität in der Förderung. 

Für das Jahr 2009 sind die folgenden Termine zwingend einzuhalten:  

� bis 31.03.2009 für alle Förderantragsteller nach den RELE-Teilen C, D und E 

� bis 01.06.2009 Einreichung der Bedarfsmeldung 2010 für die kommunalen 
Antragsteller Teile C, D und E der RELE (abgesenkte Fördersätze beachten) 

� bis 31.03.2009 Antragstellung zur Breitbandförderung von Kommunen durch 
Neuanträge und Vervollständigung Antragstellungen aus 2008 

� bis 31.01.2009 Anträge für Zuckerrübendiversifizierung  

Die Antragsformulare aus 2008 bleiben soweit gültig. Es müssen aber neue  
Stammdatenbögen ausgefüllt werden. Diese werden noch vom ALFF verteilt und jeder 
Antragsteller muss den Bogen einmal im Jahr ausfüllen. 

Für den Leader-Förderbonus ist das Protokoll der Mitgliederversammlung mit Prioritätenliste 
sowie die Stellungnahme des Leader-Managements beizufügen. Für den zusätzlichen ILE-
Förderbonus ist wie im vergangenen Jahr die Stellungnahme des Regionalmanagements 
einzureichen. 

Weiterhin wies Frau Prange noch einmal auf die Bedeutung der prioritären Vorhaben hin. Für 
die neuen Leadermanagements ist am 29. Januar 2009 eine Informationsveranstaltung beim 
Ministerium in Magdeburg geplant. Frau Prange schloss ihre Ausführungen mit dem Wunsch  
einer weiterhin vertrauensvollen Zusammenarbeit zur Förderung der regionalen Entwicklung 
im Salzlandkreis. 

TOP 6 

Neben der Fortschreibung des ILEK bildete die Initiierung von regional bedeutenden 
Vorhaben einen wesentlichen Bestandteil der Arbeit des Regionalmanagements im 
vergangenen Jahr. Frau Friedewald gab unter der Darlegung von Zielen, 
Umsetzungsschritten und Partnern eine Zusammenfassung zum bisher erreichten Stand für 
folgende Projekte: 

� Weiterentwicklung u. Vernetzung reitsportlicher Freizeitangebote  

� Pflege und Gestaltung der Kulturlandschaft durch Landwirte 

� Vermarktung regionaler Produkte/ Regionalmarke Salzland 

In diesem Zusammenhang wurden die Anwesenden gebeten, sich in Listen für die Mitarbeit 
in den vg. Arbeitsgruppen einzutragen.  

TOP 7 

Im Folgenden übernahm Frau Wolter die Vorstellung der nunmehr durch den Landkreis 
bestellten Leader-Managements (Kontaktdaten siehe Präsentation oder Internetseite): 

� LAG „Elbe-Saale“ und „Unteres Saaletal und Petersberg“ 

Arbeitsgemeinschaft aus der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt GmbH, Frau Böttger als 
Sprecher sowie der Planungsgemeinschaft Kontext! (Herr Schmidt und Frau Viehweg) 
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� LAG „Aschersleben_See_Land“ und  „Börde-Bode-Auen“ 

Arbeitsgemeinschaft aus der Planungsgemeinschaft Kontext! (s.o.) als Sprecher sowie 
der Architektenpartnerschaft Wenzel & Drehmann (Herr Drehmann fehlte entschuldigt). 

Die anwesenden Manager stellten sich und ihr Anliegen noch einmal persönlich vor. Sie 
freuen sich, dass sie die Leader-Aktionsgruppen (LAG) und Projekte betreuen können und 
äußerten die Hoffnung auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 

Frau Wolter gab noch einmal einen Überblick über das gewünschte Zusammenwirken von 
ILE und Leader in der Region Salzland. Sie wies darauf hin, dass die LAG „Bördeland“ der 
ILE Region Magdeburg zugeordnet wurde, da sie sich dort zum überwiegenden Teil befindet.  

Herr Wechselberger äußerte die Hoffnung auf eine enge Zusammenarbeit von ILE- und 
Leader-Management. Das die Aktionsgruppen fast flächendeckend vertreten sind, ist seiner 
Meinung nach als Vorteil für die „junge“ Region Salzland zu sehen.  

TOP 8 

Für das laufende Jahr ist seitens des Regionalmanagements beabsichtigt, die Arbeitskreise 
in Anlehnung an die regionalen Projekte (TOP 6) als themenbezogene Gruppen fortzuführen. 

Frau Friedewald sieht für 2009 nach Abschluss der Konzeptarbeit die Möglichkeit für mehr 
Beschäftigung mit den Projekten vor Ort und freut sich zudem auf eine enge 
Zusammenarbeit mit den Leader-Managements. 

Herr Wechselberger verabschiedete die Teilnehmer und dankte allen noch einmal für die 
konstruktive Zusammenarbeit und das zahlreiche Erscheinen. 

 

Das Protokoll sowie die Präsentation werden auf der Website (www.ile-region-salzland.de) 
veröffentlicht. Das Protokoll wird an die Anwesenden Teilnehmer verschickt. 

 

Dipl.-Ing. H. Ebert 
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